
s war einmal ein verschlafenes
Bergdorf  in  den  Dolomiten,  gleich
unter dem malerischen Gebirgs-

stock Latemar gelegen. Eine enge, un-
wegsame  Straße  führte  in  das  kleine
Obereggen. Im Sommer zogen die Schä-
fer  mit  ihren  Tieren  hinauf  zu  den  grü-
nen  Wiesen.  Und  im  Winter.  Tja,  im
Winter  da  kam elf  jungen  Männern  vor
40 Jahren dann eine Idee, die zunächst
so  gar  nicht  zu  dem  klei-
nen Dorf
passen woll-
te. Eine Visi-
on von ei-
nem Skige-
biet hatten
diese Männer.
Von Touristen,
die in ihr Dorf
strömen soll-
ten. Sie stießen
mit dieser Visi-
on zunächst auf
Skepsis, auf Zu-
rückhaltung.

Als Tourist muss man diesen elf Män-
nern heute danken. Denn sie gründeten
1970  trotzdem  die  Obereggen  AG.  1972
ging trotzdem am Latemar die erste Lift-
anlage  in  Betrieb.  Und  so  ist  aus  dem
Örtchen mit einem 20-Betten-Gasthof
heute ein Wintersport-Ziel mit rund 700
Betten geworden. Mit 18 modernen Be-
förderungsanlagen, 37 Pisten mit einer
Gesamtlänge von 48 Kilometern und 125
Schneekanonen, die dafür sorgen, dass
bereits seit 1989 alle Pisten beschneit
werden können.

Seit 1975 verbindet das Ski Center La-
temar die Orte Obereggen, Pampeago
und Predazzo miteinander. Bis auf 2500
Meter können sich Skifahrer und Snow-
boarder befördern lassen, finden hier

E

laut Testern Pisten
vor, die zu den am

besten präpariertesten der Welt ge-
hören. Vor allem aber finden sie auf den
Pisten, die für Könner wie Familien ge-
eignet  sind,  Panoramen,  wie  sie  nur  im
UNESCO-Welterbe der Dolomiten zu fin-
den sind. Nicht umsonst hat Bergspezia-
list Reinhold Messner die Dolomiten mit
ihren abstrakten Gesteinsformationen
als „die schönsten Berge der Welt“ be-
zeichnet. Es lohnt sich also durchaus
nach der ein oder anderen Abfahrt ruhig
mal die Bindung zu lösen und einfach
den Blick zu genießen. Bei den rund 300
Sonnentagen, die der Tourismusverein
angibt, und den Hütten mit ihrer guten
Südtiroler Küche ein guter Rat.

Mag Obereggen auch kein großer, mit
Geschäften und Bars überladener Touris-
tenort  sein,  so hat das Örtchen, das zur
Gemeinde Deutschnofen zählt und in

nur 20 Minuten von Bozen aus zu errei-
chen ist, seinen Besuchern doch einiges
zu bieten. Seit 2000 ist Skispaß auch bei
Nacht möglich. Dreimal pro Woche wer-
den die Flutlichter angeschaltet und von
19 bis 22 Uhr geht es nicht nur auf 1,8
Pistenkilometern rasant zu, sondern

auch auf der erst kürzlich erweiterten,
2,5 Kilometer langen Rodelbahn. Zum
abschließenden Glühwein geht es dann
ins Tipi an der Talstation des Ski Center
Latemar,  wo  bis  in  die  Nacht  noch  ge-
tanzt wird.

Zudem ist Obereggen als Veranstal-
tungsort beliebt. Und das nicht nur für
spaßige  Events  wie  den  Snow Carnival,
der 2011 vom 3. bis 8. März auf die Pis-
ten lockt. Seit 1983 ist die Oberholz-Pis-
te jährlich Schauplatz für eines der tradi-
tionsreichsten FIS-Europacup-Rennen.
Nur zweimal fiel das Rennen, das An-
fang Dezember stattfindet, bisher aus.
Auf dem Treppchen durften die Obereg-
gener bereits Wintersport-Größen wie
Alberto Tomba, Giuliano Razzoli oder
Benjamin Raich zujubeln. Am 26. März
2011  messen  sich  beim  „King  of  Iron“
zusätzlich Snowboarder und Freeskier
im Rail- und Jibbing-Contest.

Und wem das noch zu professionell
ist, der testet sein Können eben ganz
privat im Snowpark auf 2032 Meter aus.
Für  alle  Könnerstufen  gibt  es  hier  Mög-
lichkeiten kleine Kunststückchen zu
üben – ob auf einem der sechs Kicker, in
der 80 Meter langen Halfpipe, im Boar-
dercross oder beim Sprung über die fünf
aufeinander folgenden Tables.

Von Nina Vogt

Dreimal pro Woche können Wintersportler im Flutlicht die Pis-
te austesten (r.). Der schöne Ausblick ist in dem Skigebiet bei
jeder Abfahrt inklusive.

Im Ski Center Latemar kommen auch Snowboarder auf ihre Kosten: Der Snowpark bietet viele Möglichkeiten sich auszuprobieren. Fotos (3) Tourismusverband Rosengarten Latemar

Obereggen  liegt  nur  ca.  20  Minuten
von  Bozen  entfernt  im  Herzen  des
Gebirgsstocks Latemar. Aufgrund der
Nähe des Ortes zu zahlreichen ande-
ren Skigebieten haben Skifahrer bei
der Wahl des Liftpasses zwei Mög-
lichkeiten.  Der  Pass  für  das  Gebiet
Fiemme/Obereggen umfasst das Ski
Center Latemar, Deutschnofen, Pe-
tersberg,  Jochgrimm  und  Val  die
Fiemme und beginnt bei 36 Euro pro
Tag für Erwachsene. Der Pass für den

Skiverband Dolomiti Superski um-
fasst neben dem Ski Center Latemar
elf weitere Talschaften der Dolomiten
wie z.B. Alta Badia, Cortina d‘Ampez-
zo, Kronplatz, Karersee oder Seiser
Alm und beginnt bei 42 Euro pro Tag
für Erwachsene.
Informationen zu Skipässen, aber
auch Unterkünften gibt es unter:

www.obereggen.com
www.rosengarten-latemar.com

www.dolomitisuperski.com
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Serie Schneegestöber

Unsere neue Serie Schneegestöber
führt in die schönsten Wintersportorte
Europas. Wir stellen nicht nur Pisten
in der Schweiz, Österreich und Nordita-
lien vor, sondern präsentieren auch
Trendsportarten im nahen Sauerland.
Neben dem Pistenspaß kommt auch
das Après-Ski nicht zu kurz. Heute
gleich mit zwei Folgen auf den Seiten 1
und 3.
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